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DIE ABSICHERUNG VON TIEREN

Oft genießen Tiere den Status von Familienmitgliedern. Aber auch sei-
tens des Gesetzgebers stehen Tiere unter besonderem Schutz. Sie 
sind schon längst keine Sachen mehr, was Ihnen als Tierhalter wohl 
auch nicht in den Sinn gekommen wäre. Eine artgerechte Haltung be-
inhaltet viele Elemente. Eines davon ist die Versorgung im Krankheits-
fall. Wird Ihr Tier krank oder erleidet einen Unfall, entscheidet nicht 
der Marktwert darüber, ob Sie zum Tierarzt gehen oder nicht. Sie tun 
es aus Zuneigung zu Ihrem Tier. Bedenken Sie bitte auch, dass Ihre 
Verantwortung fürs Tier auch Schäden umfasst, die es verursacht. 
Tiere verdienen eine besondere Absicherung.

SIE HABEN EIN LUXUSTIER

Haustiere sind Luxustiere, da sie nicht gehalten werden, um ir-
gendeine Art von Ertrag mit ihnen zu generieren (z. B. Mast-
vieh) bzw. sie einen bestimmten Zweck erfüllen zu lassen  
(z. B. Wachhund).

Typische Haustiere sind:

•	 Hunde
•	 Katzen
•	 Vögel
•	 Schildkröten
•	 Meerschweinchen usw.

HALTER HAFTEN FÜR IHRE TIERE

Haftungsgrundlage

§ 833 BGB
„(1) Wird durch ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper oder die 
Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so 
ist derjenige, welcher das Tier hält, verpflichtet, dem Verletzten den 
daraus entstehenden Schaden zu ersetzen.
(2) Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haus-
tier verursacht wird, das dem Beruf, der Erwerbstätigkeit oder dem 
Unterhalt des Tierhalters zu dienen bestimmt ist, und entweder der 
Tierhalter bei der Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr erforderli-
che Sorgfalt beobachtet oder der Schaden aus bei Anwendung dieser 
Sorgfalt entstanden sein würde.“

Vereinfacht kann man also sagen, dass Schäden durch Nutztiere nur 
dann erstattungspflichtig sind, wenn dem Halter ein Verschulden vor-
geworfen werden kann (Verschuldenshaftung). Beim Luxustier spielt 
der Grad des Verschuldens des Halters keine Rolle. Schäden müssen 
aus der reinen Gefährdungshaftung heraus beglichen werden. Der 
Luxustierhalter haftet also grundsätzlich immer für Schäden, die sein 
Tier verursacht.

ABSICHERUNG GEGEN HAFTPFLICHTANSPRÜCHE

Der Großteil aller „harmloseren“ Haustiere (z. B. Hamster, Katze, Papa-
gei…) sind bereits über eine Privathaftpflichtversicherung versichert.

Für Tiere, die ein größeres Gefährdungspotential besitzen, kann eine 
gesonderte Haftpflichtdeckung nötig sein. Üblicherweise sind dies 
Hunde und Pferde (auch Ponys, Esel, Maultiere u. ä.). Für andere 
gefährlichere Luxustiere (z. B. Spinnen, Schlangen, Echsen usw.) 
empfiehlt es sich immer, das Gespräch mit Ihrem Privathaftpflichtver-
sicherer zu suchen.

Tierhalterhaftpflichtversicherung 

Für nicht gewerblich genutzte Hunde und Pferde gibt es die Möglich-
keit, diese über eine gesonderte Tierhalterhaftpflichtversicherung zu 
versichern. 

	 DAS SOLLTEN SIE WISSEN
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Die Tierhalterhaftpflichtversicherung reguliert Schäden, die Ihr Tier 
einem Dritten zugefügt hat. Dazu gehören alle Personen- und Sach-
schäden sowie möglicherweise entstandene Vermögensschäden. Je 
nach gewähltem Versicherertarif kann der Versicherungsumfang um 
sinnvolle Erweiterungen ergänzt werden, z. B. Mietsachschäden, Tier-
hüterrisiko, der ungewollte Deckakt, Flurschäden, Forderungsausfall, 
private Kutschfahrten usw.

Bei Hunden stellt diese Form der Absicherung evtl. sogar eine Pflicht-
versicherung dar. Je nach Bundesland unterscheiden sich die Rege-
lungen in diesem Bereich sehr. Die Versicherungspflicht ist meist ab-
hängig von der Rasse Ihres Hundes (sog. „Kampfhunde“), evtl. genügt 
aber auch schon das Erreichen einer gewissen Schulterhöhe. Wenn 
Sie sich hier nicht sicher sind, sollten Sie bei Ihrer Gemeindeverwal-
tung erfragen, ob Ihr Tier zu den versicherungspflichtigen Artgenos-
sen zählt.

TIERE SIND KEINE SACHEN

Tiere sind gem. § 90a BGB keine Sachen. Daher sollte man sie auch 
nicht wie Sachen versichern. Zwar sind z. B. Ihre Haustiere normaler-
weise bereits im Rahmen Ihrer Hausratversicherung mit abgedeckt 
– nur findet hier eine Erstattung maximal zum Neuwert statt. Auch 
muss eine der versicherten Gefahren zur Schädigung Ihres Tieres ge-
führt haben (z. B. Feuer, Sturm, Leitungswasser...). Aber was, wenn Ihr 
Hund eine Hüftoperation benötigt? Was, wenn Ihre Katze gebroche-
ne Rippen hat? Was, wenn Ihr Pferd an einer Kolik leidet? Spezielle 
Tierversicherungen sorgen dafür, dass Ihre finanzielle Belastung im 
Rahmen bleibt!

Tierkranken-/Tier-OP-Versicherung

Für Hunde, Katzen und Pferde bietet der Versicherungsmarkt die Mög-
lichkeit der Krankenversicherung. Eine solche Versicherung kommt für 
einen gewissen Teil der anfallenden Kosten auf. Unter anderem kön-
nen folgende Probleme versichert werden:

•	 Ambulante oder stationäre tierärztliche Behandlungen
•	 Medizinisch notwendige Operationen unter Vollnarkose nach 

Erkrankung oder Unfall
•	 Unterbringung in einer Tierklinik

Auch Tarife, die sich nur auf Operationen beschränken, sind am Markt 
erhältlich. Ebenso gibt es Versicherungspolicen für Pferde, die aus-
schließlich die Kosten einer Kolik-OP übernehmen. Eine Anpassung 
des Versicherungsschutzes an Ihre Vorstellungen ist also gut darstell-
bar.

Eine solide medizinische Versorgung ist auch für ein Haustier eine 
teure Sache. Sorgen Sie hier vor und schenken Sie Ihrem Tier die 
Absicherung, die es benötigt. Mit einer Tierkrankenversicherung stellt 
sich auch die Frage nicht mehr, ob sich bestimmte Behandlungen an-
gesichts des Alters eines Tieres noch lohnen. Die Frage, ob ein treuer 
Begleiter operiert wird, sollte nicht vom Zustand des Geldbeutels ab-
hängig gemacht werden müssen.

SPEZIELLE LÖSUNGEN FÜR PFERDE

Für Pferde gibt es eine ganze Reihe von Versicherungslösungen, 
die mit fest vereinbarten Versicherungssummen arbeiten und beim 
Eintreten eines bestimmten, versicherten Ereignisses die Basis einer 
Erstattung sind.

Pferde-Kastrationsversicherung
Hier wird das Risiko einer Kastration übernommen. Der Versiche-
rungsschutz gilt während des Eingriffs und für eine gewisse Anzahl 
von Tagen danach. Voraussetzung für eine Entschädigung ist die Kas-
tration durch einen Tierarzt sowie eine im Vorfeld eingereichte Be-
scheinigung über die geschlechtlich normale Entwicklung des Tiers. 
Kommt es zu Komplikationen, ist eine mit dem Versicherer vereinbarte 
Versicherungssumme Basis für die Entschädigung.
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Pferde-Leibesfrucht-Versicherung
Hierbei handelt es sich um die einzige Absicherungsmöglichkeit, die 
bereits vor der Geburt beginnt. Der Versicherungsschutz greift im Re-
gelfall ab dem 7. Trächtigkeitsmonat und wirkt bis nach der Geburt. 
Speziell der Zeitraum des postnatalen Versicherungsschutzes variiert 
zwischen den verschiedenen Anbietern. Versichert sind der Tod und 
die Nottötung des Embryos bzw. Fohlens bedingt durch Krankheit. 
Dauerhafte Unbrauchbarkeit infolge Krankheit, Unfall, Brand, Blitz-
schlag, Diebstahl oder Raub können ebenfalls – je nach gewähltem 
Anbieter und Tarif – zu einer Entschädigungsleistung führen.

Pferde-Trächtigkeitsversicherung
Ist eine Stute trächtig, können während der Tragzeit ständig  Kom-
plikationen auftreten. Genau dieses Risiko wird durch eine Trächtig-
keitsversicherung gedeckt. Versichert sind der Tod oder die Nottötung 
infolge der Trächtigkeit oder des Abfohlens. Die in dieser Versiche-
rungssparte zu vereinbarende Versicherungssumme ist Basis der 
Entschädigung.

Tierlebensversicherungen für Pferde, Rinder und Schafe
Wie bei der bekannten Lebensversicherung für Menschen, ist auch 
bei der Tierlebensversicherung eine vereinbarte Versicherungssum-
me Grundlage der Entschädigung. Versichert sind die Tiere im Falle 
von Tod oder Nottötung, Transport, Diebstahl, Raub, Abschlachten in 
diebischer Absicht sowie dauernde Zuchtunbrauchbarkeit. Der Ver-
sicherungsschutz gilt im Stall wie auch auf der Weide und erstreckt 
sich zusätzlich auf Trächtigkeits- und Geburtsschäden am Muttertier. 

Transport- und Diebstahlversicherung
Der Versicherungsschutz der Transport- und Diebstahlversicherung 
umfasst Tod oder Nottötung des Pferdes während des Transportes 
in den Mitgliedsländern der EU und der Schweiz (kein Lufttransport), 
wenn der Tod (Verenden, Nottötung) durch den Transport verursacht 
wird. Mitversichert sind ebenfalls Diebstahl und Raub oder Abschlach-
ten in diebischer Absicht sowie Brand und Blitzschlag. Diese Art von 
Tierversicherung ist vor allem für Pferde verbreitet. Sie kann auch als 
kurzfristige Variante für einzelne Transporte abgeschlossen werden. 
(z. B. Turniere).

TIERISCH VIELE MÖGLICHKEITEN

Die Möglichkeiten, Ihre Tiere entsprechend Ihrer Vorstellungen abzusi-
chern, waren noch nie so umfangreich wie heute. Eine solide Absiche-
rung als Ergänzung zum notwendigen Haftpflichtschutz muss nicht 
teuer sein. Gerade wenn Sie höherwertige Rassetiere halten, sollten 
Sie abwägen, ob nicht die ein oder andere Ergänzung sinnvoll ist.

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die Vollständig-
keit, Richtigkeit und Aktualität der Informationen. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadensfälle.
Bildquellen in Reihenfolge: Martina Berg | Fotolia | #18678300, vlorzor | Fotolia | #27870436, Rita Kochmarjova | Fotolia | #60115409, A. Seifert | Fotolia | #44080872
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